
Dlmstag den 14 Oäobris Anno 1755.
Unter Sr . Köntgl. Majestät in Prenffcn rc. rc. Unser- Lller-

gnädtgsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approd-riov
und auf Dero fpecuicu Befehl.

'+ *dti

Wöchentliche Muisburgische
« Bf da» Interesse der eommercien der Clevischen, Geldrischsn , Meurt . und Märckischen ,

auch umliegenden Lander . Orten , eingerichtete
Addreffe - xiltt> Intelligentz -

Mosans jn crstbcn /
OPaöÄH t>evrc£f t und unbeweglichen Gütern zu kavffen und verkanffen / imglcichcnwas für 'oamtn zu verleyhen / zu Ie,,»en / zu verspielen und zu verpachten vorkoininen /
» enobren > gestruden oder geffoljlcn worden ; sodan Personen welche cSelv leknen oder
nusleyUen wollen ; ^oedlenung »md Arbeit suchen / oder zu vergeben haben - Erfindungentu ZSachen und rl ieuiunge» , neuen Büchern / Schriften und c.» i>exi--n , auch andern neu ««

Verfolgung der Entwichenen und von inl>»ulrt«i^
D copuhrccn
unD

n »chr,cht dienende Soeben .
Bedencken über die Anogaben der alten ^ ämifchcn und GriechischenTcribenten ,

wobex werter einige Steilen hüratii emendirct werden .
Siebckide Lorrsirzung sämr Beschluß.

L . klHch tönte noch diel mebr deraleichcn Stellen an » diesem Scnbenten ansübren, don ak«^ >en üdrlqen j l?o nicht das geringste zu gepr icken , und daben mit merckwürdigen
Crempe !» , welche npc* niemals von andern sind angerubret worden , und auch nickt so lcichtin
den erst .« Kundert Iabren , okne fine « gany andern Weg tiiur,schlagen , g, erwarten sieben ,
gantz deutlich und ruverläffig reiqen , was für eine ungeheure -ll^engc der grödsten Fekler und
Jrcthumer annoch wie im LZoratius also auch in allen andern übrig sey , die allein aus dieser

Quelle
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Quelle der abSekärtztei , Schreibart entstanden , llnd war für unzehlige ^ rcthumer ^
nicht au« so vielen andern Ursachen nach und nach hervorgekäumet ? Doch eS wiro un » ^
gnug feyn , von der ersten Quelle bei Verderbensnur einige wenige Bevlpiele vor ' MeS
zu haben , und die übrigen bi« zu einer mehr gelegenen Zeit ju verschieben : da eS v»" "«

' Oiiß
kan , daß wir unterweilen gantze Oden auf etnuiahl zur Hand nehmen , solche von wre'" ^
«nd Unkraut zu säubern . Dan e « ist fast nicht zu glauben , wie eS in den meisten ^ fel
noch so übel und windig auSsehe, ober man werbe mit handgreiflichen Leyspielen
Wahrheit überführet. - . ^li . ES ist eine artige und angenehme Anrede , die LZoratius LiKr. lir od » ,»

dicktet : welches er dem tzorvinus ,u » Kren oben vo» dem Behältiiuü , lvvt
Die Worte lauten gleich **** ^Weinfaß gerichtet ; welches er dem tzorvinus zu Ehren oben vo» dem Behällnuü

tag , wolle herunter gelassen und angestochen haben,
gender Gestalt :

Al» A M P H O R. A tt.
O. »ata mecum conjule Manlio ,
Seu tu querelas , five geris ] oc*t ,

Seu rixam er ittjanos amores , •
Seu faeilem fia tefla Jomnum. i

Quocunque ledum nomine Majficum.
Servas , moveri digna beno die ;

Dtfctude Ctrvino jubente
Sromert languidtarte. vina .

i ' ß . trtfp
Der Sinn der angeführten Worte ist dieser .- O du Weinfaß , oder auch , Odu
Wein zugleich mit mir in einem Jahr , worin ich gebohren worden , nem '. ich im 3 a”ci>,p^ ^ jelrui Lorquatus Römischer eonsul war , eingeleget worden , eS sey daß du durch
ckung « lagen , oder Scherz oder Zanck und narrische Liebe , oder einen sanften
führest , und dem Trincker ve Ursachen wirst . du , das wehrt ist an emem^ IM '
Lage angezapfet zu werden , wolan laß dich herunter , um nach der SorvinuS feme »

(t
nen milden und gelinden Wein hervorzugeben . tcrn a»° ^lii . Von der Gewohnheit der Alten , den eingelegten Wein an erhöheten L>er I„s v$
wissen Ursachen zu erhalten, wie auch von der Wei>e des regierenden SonsulS Ra » ^ e»- ^
Fasse zu schreiben , um das rechte Alter des Weines zu wissen , wollen wir hier {in ir« „
ist bereit « von vielen andern geschehen , und uumehro säst einem jeden , der M "
in den alten Lcribenten umgesehcn , bekannt gnug . Die Worte der fünften se »»

^Auslegern , welche vur ein wenig aufmercksam , und nicht s" leichtfertig , als der g . 000 ,1
ft , gewesen , viele« Nachdenckcn und Mühe verursachet , wie nemltch solche
stlinden werden wüsten , Quocunque le£um nomine Maflicum iervas ,
den Gedancken , LZoratlus wolle so viel sagen : mir welchem tIamcn des ’ pet
Pils auch du lmd der wein / den du enchiW / dczeichncr stehcr. .mKi,.Pils auch du uud der wein / den du enrhälst / dczeichncr steyer. ^
me desjenigen ConsulS wurde auf dem Faß gesetzer , der im selbigen Jahr h"
sli ei eingeleget worden . Nun aber ist dieses ein offenbahrer und in die Auge« 1 . '

t , i>“U«
derspruch. Dan e « hat ja LZorarius kurtz vorher ru : c ausdrücklichen Worten g >'

, ^ ^
Faß mit de« eonfM Maulms Torquarua Namen , unter welchem er fetber cp
war , bezeichnet gewesen. Er fordert also nicht einen jeglichen Wein , -sondern er ^ sse >,^st
eben so alt , al« er selber war ; noch viel weniger war ein jeglicher Wein m !? ,,

! ^ ss,t
dem ein einziger so alter Wein. Hieraus erhellet , wie übel die lächerliche b^ oll^
gelehrten und berühmten Antwerpischen Bischofs Levimis Torrcntius "
«L schreibet , L^oratiu». hätte sich hier selber coruaireu , und das vorige wie

frDefeii
Lin . Aber nicht unbillig schreibet der Herr Lemlep / daß e« besser war - Azoru ,^ek'

dieser berühmte und gelehrte Mann sich selber vorher batte corrigiren und >» '
s^ ltus ^ gKt'^

wiederruffen , als solche kahle Ausflüchte aufs Papier den Nachkommen zu « ' m#
lassen wollen: Andere sind also auf andere Gedancken gefallen , worunter orr ,



ßm Bemle - / doch mehr au« Noch vev so grosse Derkegenheik , au mit seinem outen Wik.
len , gewesen, daß neml .» dw Worte uocunq. e leftum nomine so viel He ssen

' 65 ? SL

kür einer zuhoffenden w -rckung du / O Faß , den r77aMfcben nrv .»
8( (,er hiergegen «reitet metmemm erstens, daß die Redatt quo

" ! qu- nô fn? niemals^ ,

duffen habe, oder noch dey einem emyige,, guten Skribenten so viel heisse , alt mit

Wirckung ; sond rn vielmehr aus welcher Urfadu/, «^
tli niuu no auch so närriich , daß er darum Wen, mache und zum ttmcken einlea? dam,? ? / ! ,

"
»

»usrieven und tran . ia , oder Zänchsch und boHföpfig merbe • bcMfeiiften Sioen & ?Ähr

dern guten auch ku - tz vorher qcnemiet werden ; Dulten « «

" - " '* • w °m/
®

wrtl AS « 5S
“

ÄÄ «
nennen rn».

selben , wa- er von der Redart qaoeanque nornias

gefaget und angefuhrel , selver nicht getrauet. Er gestehet , daß alle ana taatne emaei t*

J « Wt mni » ,« siaMnttm -n. IW , / , »id,rÄ
'
„ 7 „

“ ”
K ; To ? Ä5

5 « ,
TT ™ 1

.eß,,Ie -"- wm ' . quo -iad arnuMm ü. relpcm.

®r meinit
’ ^ i^ Äerlrtuarfie ? , * L Ö
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nh
Cn 'J **- ® telJi m,, lTe nothwendig verdorben fee »-

Cr meinet , weiten ^-zorauus diese » Faß , oder Gefäß durch eine hochtrabende m>ani,r m den»

tfen und zu reden sich a « eine Göttin » scheine vor , u,Ls , die da « LrS . W7kw « ille^

u. (. kt IW » r< , 0« .« Knne «r oUliJ .it Bier
' S

factum nuanne , AUfficum Snvts . Aber gewiß an Vieser unnützen MlithMässung ist nicht da »

geringste zu loben , als die Gleichheit mtt der vorigen Schritt . Sie ist , turn tu sagen untaua «
' ich . ' '"N ' UM höchsten unwahr . Billig bat sie auch der Herr Cnningha,, . - v rtworff?« dev
aber auch selber oi»>« einigen Grund und Ursache die falsche alte Schuft als richtig aniiebet
Da « daß er ste behalten , darin ist er leicht zu entschuldigen , dieweil er nicht« belfere« wüste -
«den so wenig al« die andern vorhergehenden Ausgeber und Kunstrichter . Daß er aber ferner

JC5C
/!̂

ge,ls k >"kn rechten guten Sinn hat , und vollkommen schön ist , darf «-ni»
aufdringen , darin ist er tabelwürbig. LZoratiuowar kein sonderlicher Liebhaber

alter verlegener W « er , wie gems für gignis iji .
tww »

.
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V
Keffer isteS , man man die wahre und unlZuqbare Wunden heilet , ohne neue zu mache »

»der zu suchen. Diele« wollen wir hier auch thun , und sagen also zum Beschluß , daß
»wo emtzlg und allein so , und nicht anders , geschrieben habe :

m

O natd mecum cenfuh Mtinlio ,
Stu tu quertlas , .fivt gtrit jocot -,

Stu rixam & tnfanoi amtres ,
Seu fac

'tltm fia , tefta , fomnurn
Quocunque leleäum omine Maßicutn -
Servat , movtri digna beno du ,

Dlfctndi Corvtno jubtntt
Promtrt Uttguidicra tiina \

Das ist , so viel die rechte wiederum bernefleate Worte betrist , wie auch diejenige MirckunK
unter den vorhergenannten beschaffen sey / welche man von dein Heften MaAschen
Ifem / bin dn enchW / 5« erwarten har» Dieses ist unstreitig die wahre ursprüngliche
Schnit , und der recht bequeme Sinn und Meinung des Urhebers gewesen. Die Redarten,
quucunque omine » eo omine , ea lege atqu» omine ( wie es noch völliger beh dem (Terentiu &
Amlr Art . I . Sc . z . ry . heisset ) für mit welchcrlcy Erwartung / Mit dieser Erwar¬
tung / mitdiestin Bedinge / in dirser Erwartung / u . s. f. , stud überaus gebräuchlich ,
und von zukünftigen Dingen sehr gewohnliüh^ , Muflkom reu etum bcdeuttt einen außerlesene»
Maffischen Wein von einem guten Gewächse . So kommen bev ihm auch Libr. L Sau IV
f , zaj . judic« fderti tor , die uutcc vielen andern ihrer Ansrichtigkeit halber außerlesen wa.



reit. Der Irrthum ist daher entstanden , weil die Alten k-Sum mit einem wf iüber geschrieben, welche « hernach in l-ötum verändert ist » dieweil s-ü»m nich» M
duffen konte. Da nun solcher Gestalt der Vers Roth litte , indem in verder Fuß mangelte , muste nothwendig das Wort omine in nomine zugleich veiano
welche« ohnedem mehr als tausendmahl in allen alten Schriften geschehen .xvi . Doch gnuy hievon . Wir wollen es jetzo anderer Geschäfte halber vey v

un, t«ten Beyspielen bewenden lassen . Sie sind auch ohnedem kräftig und zureichend' 0
.

9
rojeaus zu ersehen , wie gar vieles noch in den besten Scriebenten zu verbesseren ste» > jjiÄgen und geringen Fortgang man darin bishero gehabt » sonderlich «an der erd«" . ^ M -!,mit dem noch rückständigen unglaublichen Übel verglichen werde ; mit was■ * ge!»" ".,lichen Bemühung dergleichen alle Auctores von einigen übersetzet werden , vere«

Stellen oft nicht einmal ) ! von ihnen aus Mangel gnugsamcr Einsicht begriffen ^ # 1«
sich mit was süc einet an sich lächerlichen Beschäftigung tausendmahl leeres unv - sollUnkraut der ungeschickten Abschreiber , an stak einer wahren Schrift des Urne»' »

„ ,inntert , dar ist , eine unzcitige , oft auch in der That abgeschmackte , obschon dem
flei« Anblick schmeichlende Brühe über faules und wurmstichichtes H

^
ltz

^
gemaw«

I . Garben / fo ; u verkauften ausserhalb Duisburg . ( iM jnveE^Ad infhiuiam & i» ufura Credüotum , sollen des Arnbten von de Sandli i« n fj (0 “
sirte und ästimirte Effecten » gerichtlich verk.iuffet werden ; d e dazu Lust haben , eo«' ^ ts vi4 dieses , morgens um y Uhr , in Griethausen , an der Wittiben Arndten von or ^
Hausung einsiiiven. tleoc im Landgericht den i Sekvd: r 1755 . . buf0. (*il . Zachen / so ;u verkauften oder zu verpachten ausserhalb LnEs ist Ver Herr Krieges - Melm gesinnet , seine in Wesil gelegene d 'Wgit i"

r0mdiesen Herbst imetloß werden , auf anbei weite sejie Jahre zu vermiethen , uuM « Ikauffen , in mildem letztern .̂ rll , auf erfordern eines Aiikauffers , die Halite „ net 35 r0 vstgegen Lander , übliche Zi rseii, kau stehen bleche». Euws von denen Häusern ist >n G bi* v» « erf**zwischen Herrn Gommersbach undH -'rrn Kalle Häuser gelegen , und gehet w^ ttl ifi *
(tiiG«)ldstrasse, wo es zwischen der Stadt» . Fmwaage unv Herrn Seets Haule » r
J (ii>den unten mit acht Cammern und Siuben , wovon t mit Tapeten behängen itn» ' '

„np |,JKüchen , zwenen so genannten Biumuplatz i> , »eoen besonders mr : ein - r P>» ^ heßE^ g
backversehen,samt zweuen räumlichen Vorbällsern,Cvmmoditälcn :c . extla14 Lämmern und Skubeii , so gleichfals inchrenkheils geplistcrk sinv , sodanni zw ,Söllers übereinander durchgehend ? durchs gantze Haus , auch nebst zweiien ^ r7.^ stei »t uitjjannoch ein grosser Keller , worin ieo Stückfaß Wein liegen rönnen , so mit ® * seitund worin » ein Back von Lement aemauret i |t , woben zur Nachricht dienet , r w>emehr Jahren dieses Haus von ;we »cn ansehnlichen Familien bewo .nuet worden 1 gpisi 'solches wiederum füglich gescheh . n kan , und das eine Haus seinen Ausqang r gifte '

jjiij
'das andre aber in der Brückstrasse behalt . Tue denben andre Hauser liegen ' d>k>

neben einander , allernächst der so genannten Stadt Ree ». Diejenige so r» '
ser zu kauffen oder zu miethcn , können sich den oem Eigner Herl n ! it . Me»n '
oder mündlich melden . Lanken den a > September i -m . . . J 1'

-.kr 1
,«I \ l. Garden/ fo »n veryachren ausserbalb Drusburg . ^Dem PuMico wird hiedurch bekamt qenucht , daß die Adteulich ' Eampii^ g?aco>.uf Montag den Lo,Ottobris ^ u

Mervc" 'Nheinberg vor der Orso '.; er ^PsS ' t gelegen , auf Montag reu is ^11m » Uhr , in der Pastorat zu Aheinberg , dem meistbietenden solle verparv »
Lusttragcnde alsdann Vorwarben v u nehmen und licitircn können.

IV yWUMJim ( | ((V UUIlUiMViiMi . . . , rt!

Die Nevaration b#« verdingen aufterhald ?vuind«»'kf. t ,
allemadl Glocke , 1 vi-n, l" Gennep , soll io rerwim« den 7 Uw du ^ rU
sich eiuffnd , , »Nh

'
0

^ Lun , andestadet werde» ; wannA
»Ljo &

im!



Anhang
Nmn. XL!. -Dienstag den 14 OQobris 1755.

Zu dem Dutsburglschcn ^ ääresse - und lyreUiZendL - Zettel.
-

V NOT FfT C
~

Ä
~
T I O N .

"

ES bat der Brandspkützen - lind Kupferschläger zu Wesel , Meister Werner Russing , eine
Art von Branbsprützen ersunben , bestehend inernem kupfernen Kessel j Ohm greß , mit sei¬
nem Hol« , und Eisenwerck und Schrauben , samt allem Zubehör . Dieselbe ist dergestalt be¬
schaffen , daß man in einer viertel Stunde 8 Ohm Wasser rannt versprühen , und solche mit
Force durch 4 Mann , auch zur Nvlh Lurch r. Mann über ein hohes Haus getrieben , und zur
Noch durch einen Mann getragen werben kan , i Man» aber damit lausten können , und hat
dl . se kleine Branbsp. ütze manchmal) ! den Brand , ehe eine grosse herbev geschaffet werden kön¬
nen , gelvschet. Der nächste Preiß oicscr M *cbiöc ist 6 j Rthlr , die Schlangen dabep sind jo
Kuß lang , weilen aus Lhürnen und Bodens/eine längere Schlangen gebrauchet werden kön¬
nen ; Man kan aber noch Fuß Dabet) thun , und mit Schrauben aneinander setzen, welchen
Falls der Preiß solcher Branosprüge 70 Rthlr ju stehen kommt. Und bat man solches dem
Fubiico . um dergleichen nützliches Werck auzuschaffrn , hierdurch bekant machen wollen . Cleve
in der Krieges » und Domainen ' Cammer den rz September » 7 ; ; .

V I . Saeden/io zu vertausfcn a»»fferduld Ootsdvrg.
Da wegen Ankaustung des an dem Slceise . Cointoir zu Cleve gelegenen König! . HauscS , in

dem l -. tztern Tcrmino kein annehmliches Gebot! geschehen , und einige Liebhabere die Königlich«
Stccise , Gebäude badey zu kauffcn lich vernehmen lassen , auch vahero resolviret worden , dar
erstere HauS nicht allein nochmals zum Verkauf anzuhanqen, sondern auch die daran stehende
König ! . Äccise - Gebäude mit zu verkauste» , und dazu , Tennsnt . als denn Oktober, den ? und
19 Kov . c a . Nachm , um ; Nbr auf dem Rablhause zu Cleve angesetzet worden ; AIS wird solche»
hiemit bekant gemacht , und können die Liebhadere sich >n dtttis Termini- einsinden und ihre»
Dortuetl suchen , auch die Dorwarven bet) dem Krieges , und Domaiuen - Cainn er . Lerretario«
Herrn Bernuth vorher» zu allerzeit einsehen.

Des aus Hattneggen de» Nacht und Unzeit entwichenen Matthias Peter Suter hinterlaf-
sene wenige Effecte» mehrentheiis in Schmiedegerelvjchast bestehend , sollen in Behucf der Cre»
ditorcn , am Stadtgericht daselbst , den is Octobrir a . c . , dem meistbietenden verkauft und zu-
geschlagen werden .

t) a Erfgeuaemen van Wilhelm Hendrlck Schurmann , fyn van intcntic , vrywillig edog
publyckelyck te verkopen een huys met bybehöorige fchueic , op de Hartttraete , ter eene de
Erti^en . Veitmanns , enter andere fyde Theodor Herpraets huyfingc gelegen ; die dacitoe
Gaedinge dragen , können lieh op den ioO £tobcr, ’s naermiddaegs ten twee uuren , op der»
Raedhuyfe binnen Gelder invinden .

H
Einem jeden wird hiedurch bekant bemachet , daß den I ? dieses , Nachmittags , ' M j Uhr ,

bey Wilhelm Sommer an der Spo» , zwey Eherindcr Stiers , und eine Mahl , in Dchuef der
Köni >l . Contribution, dem meistbietenden verkauft werden stillen .

ES soll ein Stück Bauland im besten de » HamminckelschenFelde» , ohnweit der Windmühle»
gel - gen , welche ? Cmpelmann anjetzo in Pacht bat , zufolge neuer VermessungS » Carte Fr !.
Num . 58 . 4 holl. Morgen 10 ; Ruthen groß , den 17 , 24 , und zrsten OctobliS a . c. , Nachm ,
um r Uhr , aufm Halt . Kinderhause in Wesel , freywillig verkaufet werden .

Die nachgelassene Mobilien der verstorbenen Calharinen Hstker- , Wttiken ^ ser-
mann , sollen pro inrerefle Fifei , weilen keine Erben sich gemeldet , den > 8 Oktober h . a . , Lvr«
mittag« Glocke y - , in dem Sterbhause zu Emmerich , gerichtlich verkarstet wetden.I

Die Bormündrre der Kinder Stephan NeinberS sind willens Gunter Lssisttncczwcrcr Herrn
aus dem Magistrat, da* ii .re» Psiegbesohlenei , zuständige - , zu Cleve ii: der C ^ tsurstrast-' ge¬
legenes Haus , das Fehrschif genannt , nebst einem vök dm Lavarinschen Thct in dcr so genkstr .

te»



öffentlich ,u verkauffen ; wie

IW »
ten Helbt neben Htnr. Henrich » situsrien Tarte« ,
Lermlni auf den Oktober , - o Decemd . a . r. , und - 4 Fedruärii a
Annen sich diejenige , so. dazu Lust haben , sich allemahl Nachm , aun y
Waage in Cleve eiosinven. Cleve in Magistratu ven » August« 1777

Der ChirurquS Benjamin Engels ist willens , den 11
Mennonisten Kirche , so dan »och ein Hans alltrn . . . .
auf den 18 dieses , an seiner Behausung ossentll>< roch s . eowillig zu verkauffen.

tzs hat der Cdirurgu« Benjamin Engel« in < re>,fcld , neulich aus Franckrelw ^ , tC / ®rf
Sorten Pontack . Wem detommen ; wenn nun jemand dumil gedienet j>r styn beiievk» ,
kan

' . . .

f" “ " 'S ?« ®'*#

vieles , ftiii Iwevtei
so dan noch ein Hans allernächst Henr. StenneS binnen Crevielu »

deck L, . - . . . . . . . . . ,
auf Ven io Oktober , morgens um 9 Uhr , btuui Städtericht ju Bochum , ?>"/ 1 1
kauft werden sollen ; Al « wird solches LusttrageiivkNKäuffern zur Nachricht bckanr ,

Tot Aefferden xal » erkocht worden eene gearreltcer . ,c. harr en Pacrt van \* 01lc

gen , woonenrte tot bochholt,
Da der Bürger Johann Gräve dsm Reuenradschen Stadtgericht vorgtstkllck ,

stalt er zu Befriedigung seiner anprmgendcr Creditoren und folgeuvr Menagilunä ^ ^ M
resoloiret halte , seine in dasiger Sladts - Feldmarck haoenoe Länbereyen ,. . . , noe ranvereyen , ^ pe « T"
Gärtens in unico termino frevwillig , jedoch gerichtlich , verkaulftn zu lassen ,
Tetminum ju prasigicen gebeten ; wenn nun diesem pctiro deferrret , und folgenb» lfl #
sothanem Verkauf obgemrlter Parreelcn auf ven Oktober a . euer . » morgen «

. ^ . . ch hek^
dem Nahthause zu Neuenrade prasigiret worden ; Al » wird ein solches hiewit ölst '" . p j(/{i»
gemacht , mithin denen zum Ankauf Lusthadenden freygegkdrii sich alsvanii emzustm ^^ eirjir
ge aber , so an diesen Lanvereoen , Wiesewachs uno Garten , ex quocunque ‘ » P11* . pieÊ
rechtlich? Allsprach ju haben vermeinen, werden JnyallS prodamatis . wovon em°
«nd das . andere zu Iserlohn angeschlagen , pcremtorie ciltret , daß sie * Jato hu)

„hH<t)in a fi»
9 . Wochen , deren 3 für den erste» , 3 für den zwrykcn und 3 für den dritten und .

e^ y
Ptn gerechnet , und also länchtens den 4 Decemdkr a . c , ihre Forderungen gcbum
eiren , sonsten in dessen Entstehung gewärtigen sollen , daß sie von obgcm.
sen und ihnen ein ewiges siillschlvsigen auserlegrt werden tolle . Neuenrade LU **
Ocrobris l7 « r . •

, ui n'1’;#
Nachdem die Wittibe Janffen in MerirS^ eines von ihren beydcn Haust - " L „ n>orV

Vorhabens , und vor dem Neben . Häusgen würcklich 37 und ein halber Rthlr ö c
„ mti ©)

der Zuschlag auch den i « dieses ( salS niemand in solcher . Zeit ein mehrere« biete" ^
Heu soll : als wird allen und jeden so Lust barg haben , solches zur Nachricht bekam9

VII . «Sachen/ so verkauft ausjerhald DnisdrikA .
Ingefolge .ejner zum Hamm , Mvnern und Unna aiigtschlagenen £. .'.><* » 1 U

f,crrit
alle und jede , so an dem vom Freyherrn von Ndynsch. rum Caldenhof , an den jj,
quer Kirchhof wrrkauflen Osihäfs.- .Hof ;u Wertsefb , Amt » Hamm , -» ,» virjL iäncf?<

„ - £t^f
cwnque caplte .einigen A .iipruch jit haben vermeinen , sich binnen 9 Wochv » , rllw ^r. ; Oetobris a . nirr . , bcym König ! . Landgericht iuur Hamm angeben . Ha"^« Jt
drn lL Augusij,7re. *

(11 . if1 tcc
Es hat der ohirm, » ? Johann Ludw. Bilgen sein Hans gelegen IN Tom ill v»- ~ ' . . Sil K !"* S ( fteiner ejts Wilhelm .Janffen , anderseits . Laurens Lengen , nen,t e . -. e .« ,» ,,nct» - ©*■

einerseits Wittibe Jacobs , avderstits Johann Verhoeven und hinten ? ^ans «
Erbe« anschiessnden Garten » an Herrn Martin Funck fcrywiüig verkaust ; " > wcrb^ '

xiil"
der iu zweveu Terminen als den u Oktober und r , Deeember a . c. , L"Eoe »m> ^^ luni>
diejenige , so einige Forderung hierauf zu haben vermeinen , müssen jich vor »
ttzrlder bev Verlust ihres Rechts gehörig melden . ^ i^ .^ Ekerhatb' F

^ Es hat der Burger Caspar Becks »u Iserlohn , von seinem Mitbürger " ^-
« !d Henr . Drendscheh , einen aus Elisabeth Dtenbsched Nachlalstnsch">t v



ft) genannten tobten Manne oben decStlbecke gelegenen Morgen Länder , gekauft , imd wilde »
Kausschilling um aller Heiligen bezahlen » welcher deswegen bekant gamachet wird , damit sich
diejenige , so daran pr -cteaLou haben mvgten , vor solcher Zeit , sich lud p« u » jurij , melden
rönnen. _ _

Er hat Ta>-l Raad ein an der Wupper gelegener Stück Lander , dar so genannte Abraham»
Feld , von Jvba « r vom Serge gekauft ; benui/en,-en , welche daran Ansprache machen könren ,
»st zur Vorbringung ihrer Serechtsayme eine 9 Wöchige Frist , und ju juttmcation verjelben
TerminuMiut benlM Novemb a . c . , vorm Gericht zn Schwelm sui' pcLnapr « c !usigcsetzetworden.

Der Nro 'irichrmann und Kieio - r .klacher in Soest , Johann Gernharo Krutmann und destcn
Ehestau Maria Margaretha Maar habt » Ihr Mischer Jacodistraste neben der Soldaten Mal¬
tern Hause gelegene« Eck Wohnhaus , nebst dem ta -u gruörrgen Stalle , Mistgrube , Hostuliv
Brunnen , jedoch unter der ihnen Eheleuten Kl -uthmaim Zeit Leben « vorbehaltenenMitwoh «
n» ng und andern voi behaltenen Bedingungen , an den Schuster lküristjan Bohne in Soest , und
Kesten Ehefrau verkanjt ; wethalb diejenige , so an diesem verkauften Wohnhaus- und pettii-.cn--
tien « quotunquc csptle einige Anjprach . uni » Forderung haben , hiedurch abgeladen werden ,
um sich mit ihren pr « r «-vüEn innerhalb 4 Wochen , i .lato puwicaiionis. bepm Rahthause zu
Soest , ,u mrlden , wiedri enfal « aber dieselbe zu gewärtigen haben , daß ihnen eMuxo wrmlvo
in Anstehung dieser Hauses und pctununun . em croifie8 Mschweigen auselleget werben solle.

Demnach der Gräurngschuitze zu Hemmeede , bei) dem Kömgl . Landgerichte zum Hamm an»
Higen lasten , daß er von der Jungfer Clara Annen Westendorseinen Morgen HrugewachS in
der Mappenbecke , mW den Wepvenkamp dry Heesen an der Landwehr gelegen , der Heesche
Kamp genannt , für eine sichere Summa GlriieS , erblich an sich gekanffet , diese » Kaufs halber
aber gerne gesichert sevn mvgke, und dapero um fc.dia .ii ciujon aller daran einigen Anspruch
habenden, geziemend gebeten , diesem Suchen auch z>e , wcvreiumlle hoäiemo gar« stgt gegeben ;
so werden solchemnach alle und jede , welche an vvrgedachtcn,von demGrävinschultzenangekauf.
teu percillenriea ex quucunquc capue einigen Anspruch zu haben vermeinen , Kraft dieses l' ro-
clamari, . avovvn eine» hicselbst , und da » andere zu Unna angeschlagen , tuk » oe-na perperui 6-
lenrii abgelaven , um soryane vermeintliche Ansprüche , L dar» geschehenen . Anschlages binnen 9
Wochen , deren ; für den ersten , 3 für den ander n , und 3 für den dritten und endlichen Ter.
Min zu rechnen , mithin längsten « vorm 4 Deeembcr a . c . , dev hiesigem König ! . Landgericht ge¬
hörig ein . und au «rufüdren , varnnter allenfals rechtlichen Spruch abzuwarten ; immaffen nach
Ablauf sothauer Frist alle diejenige , so sich entweder gar nicht gemeldet , oder ihren etwaige »
Anspruch nicht gebührend a, »erfolget, damit peacludiret, und demnächst nicht weiter gehöret
werden sollen . Wvrnach sich also einjcver , dem daran gelegen , zu achten . Hamm nn Land » -
gericht den » r September 17, ; .

vm . tzZachen / so ?u verpachten in Dliisburxs .
Mmgiftratti* ist Vorhaben« , die Uli . « »^ Virwilii s . c . pachtloß werbende Stüstre , air l ) De » '

Mühlenteich «nd Wall vor Marien t Thor, r ) Da « Mühtenhaui das ibst , und z .) Den Zoll
zu Duffern , aus» neue dem meistbietenden in Termini» den 10 und 17 OctobiiS, allemahl mor»
geu» um io Uhr, zu verpachkea ; zn welchem Ende sich Liebhabers zu Rahthause einfinden , Vor, -
« arden verlesen hören , und ihren Vortheil suchen können.

l X. Sacken / so , u verpacv»«n ausserhalb Dnisdnw ».
In der Herrlichkeit Mevdrrich werden nächsskinistiac.» Martini ruichlloß , O Die Stö -

ckrnkampe, so zumfettweydenbequem,und. worauseheVestenOchsen gewendet worden . » ) Der
lange Kanip Mid Wttsche Weyve. 3 ) Die Heu . Zehenben , wie auch einige ekuf der § mster
liegende Oehlmühle , nicht weniger 4 ) Einige sehr einträgliche Baurenhöse : diejenige , so zur
Allpachtung einen ober anderen vorbemelter Praceelen Lust haben , können sich aufMochabliche» -
Hause Gartrop , ober de» m Gerrchtschreibrr Herrn Bertram m Ruhrort , sonsten aber in rermi-
tio fusiocationis teil 15 .jOctobri # u* rurr . , M Mrdbrrith Ätt W6l1<drnhüuse , melden und Ihren *
BortheU schaffen . , . . - .

X . Gelder/ lo N» verleihen aoflerhalb Dvisdurg.
Dem Symvasto in Soest , ist ein Capital von rzsv Rthlr aufgekündiget ; mt solche» gantz '

oder.



W“ JW “ kand . übliche Zinsen auf eine sichere Hvpotheque \u leihen
sich dev dem Schnarchen melden.

swvww begehttt' '^
"

XI . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb DU'sbur - ßfr
AntoffNeumer , oer hvchlodl. Junneuischcn Regiment« Büreiijchmiv , vellang ' ^

-
tiaen Gesellen , wer also mit «Men ^ rell »m versehen , mottle uno grobe , iu bte^ . ^ .wen , $
hörige Arbeit ru Inachen , sich geschickt findet , >..n sich ehelten« bey ihm zu Wkstl lue«
fort Kondition antreten.

xu . Sachen / so vermißt ausserhalb Duisburg . o imfiEi ist Jac .' b Budde , aut dem Hauw Amts Lieve, de» Nachts ,w„a>eu den r > " sM
ein kohl . fchwartzös Mutterpterd aui dem Kdnigl . Walde weg gekommen oder geM '°
- ei ist fünf und cm Haid Jahr alt , und reichlich i6 Ha»o hoch , schwer von XoPt > # '
Sei ?.» vom Leide wo die Zugketten her gehen , die Haar etwas weggerieben , ei hm i 0
telmaffigen Schweif , woraus einige von denen längsten Haaren geschnitten , und m ^ gi»
inahl» beschlagen gewesen; wer dieses Pferd anzuhaiten und obgedachten Cigtner m
weiß , soll eine gute Recoinpence haben .

xui . omio Ctcdifomm aofTerbalb £ )uu»btirff. , „Wir Landrichter und Affeffores des Konigl . preu,s„chr,i Landgerichts zu Santen
allen uw ieven Kreditoren , so an des hiesigen Schi,fern Jan Derck Perenboom« ,
einigen An - und Zuspruch vermeine» zu haben , uiis. rn Gr « ü , und lugen denenseF ]0pt ,
zu wissen , warmaffen ermeller Perendoom bey uns angeieiget , wie er , durch M *TU£0 4Ü5
verschiedeneUnglucksfälle, dergestalt »n Adnuume scme » Vermögens gerathen , &ayl efbotW
ru fatijfaciren niä) t mehr INI Stande , und ourum sich jllr Behandlung mit euch
fort um eure deihaldige Vorladung den uns gejie .ueuo aiigestanden oat ; wc >'.n 7

'
chem Suchen per deoccum vom heurigen stat g .geden : als « men uuv , v»v ^
hiemit und in Kraft diese « p - ocUinari « . deren eine« hier , da » andere n» Rvtt ' E ' itW
drittezu Meinvcrg , angeschlagen, pereuitorie , baß «hr ä a,w innerhalb4 für den ersten , 4 für den andern, uns 4 zur den dritten Termin zu rechnen , uno w, •# «"
den lt D -cemder diese« Jahr « euch aihter auf dem Rahtdause rinweoer in ’lW^ JUeP WZ,einen gnugsam Devollmachligtel , auf die von dem U -Uiiore euch alSdenn geida» „ hglli ^Ä
ve offene, zur gütlichen Zahlung euch declariren , eveinuaiirer aver .eac« Forverungc » neE '
oder . haß auf geschehene » Slu >̂ nkl- ,K -N . Mi » » I .

'
.uienenen^ r ö'!»

allein
nrrnu .
solle ; wornach sich also dieselbe zu achten. Geben unter unserm des Landy
deS Gerichtschreibcrn Unterschrift : So geschehen Lunten denUptemder ' ^ inrudS aif ^ r

Nachdem der Dandfabrirant zu Goch , Herr Zabel , per vlemonai« umpo # . . .jeder Ereditoren, weiche an der Gvchschen , zwischen thine und dtm.Herrn da -atc .
sti» ^gemeinschaftlich gewesene Bandsabrigue zu präkenvirea haben mögten , gebeten , »

vecrermn erkannt worden ; AI« ritiren und laoen wir hlemit und Kraft du 7°
.„riiu" ' ,FEreditvren. so an vorgcd . Gochschei » Bandsabrigueeinigen An - und Zuspruchficden , daß fteäi .ato diese « , innerhalb a Woche» , ihre Forderungen , wie sie ^ 7 p -ME .^Weise zu verificiren vermeinen , ad Aet» anzeigeii , inttbin deS Enoes vor un « F • t MUJselbst , den is Oktober sich gsstellen , die etwaklge documenra zur juff !tl>-ar >on ‘"
0enfai p,tc»in Origiuaii produciren , und der Forderung halber mit dem Suppleanten . auw
Y„I) Il> .

{
m>

Socio Herrn Uoä . Speck all ? ,0ioL0stum verfahren , gütliche Handlung PfibM „Entstel -ing rechtliche Erkantnüß gewärtige » ; mit Ablauf de« rermwi aberw »
^ ^

schloffen geachtet , nnd diejenige » so ihre Forderung ad AS » in p ' -ediÄo ^rstcht gemelvit , oder wenn gleich solche« »me Upfum termim pcschehen , vom v ^
sich nicht gestellet , und ihre Fsrvrrungen gebührend justlficiret Huben , nicht wc > I ,jch
drrn abgewiesen uud ihnen eni ewige« stillschweigenauserleget werden . wor "
selbe zu achten. Geve im Landgericht den a September » 7 ? s . _ ___ _— ^ ui^ w

Liese imeliigeiMi - jeiml jino zu bekommen im Könrai. Adurc»
und bep allen König ! , post . Aemtern , da« Stück für 1 und 1 vienr»
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